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[bookmark: _q8b6blsj00hl]CHECKLISTE: WUNDVERSORGUNG BEI KLEINER VERLETZUNG

	Prüfpunkt

	

	1.
	Symptome erkennen
eine blutende Wunde kann durch Kleidungsstücke oder die Körperhaltung verdeckt sein. Achten Sie auf folgende Symptome: 
· Schmerzäußerungen durch Mimik und Gestik
· Hände sind auf eine Körperstelle gepresst
· Blutflecke an der Kleidung

	2.
	Grundsätzliche Maßnahmen bei der Wundversorgung
· Zum Schutz des Verletzten und zum eigenen Schutz vor Infektionen müssen Einmalhandschuhe getragen werden
· Wunde niemals mit den Händen berühren!
· Wunden ohne ärztliche Anweisung nicht mit Puder, Salben, Sprays, Desinfektionsmitteln behandeln
· Anlegen eines Sachgerechten, keimfreien Wundverbands

	3.
	Verbandstechniken – so geht es

	
	Pflasterwundverband für kleine Verletzungen
· Schneiden Sie einen genügend großen Pflasterstreifen ab. Die Wundauflage soll immer größer als die Wunde sein.
· Entfernen Sie zunächst die Schutzfolie von den Klebestreifen. Achten Sie darauf, dass Sie dabei die Wundauflage nicht berühren.
· Legen Sie das Pflaster mit der Wundauflage auf die Wunde und befestigen Sie es faltenfrei.

	
	Keimfreie Wundauflage bei großflächigen Wunden
· Legen Sie eine Wundauflage auf die Wunde.
· Schneiden Sie 2 ausreichend lange Heftpflasterstreifen von der Rolle ab. 
· Kleben Sie die Pflasterstreifen parallel zueinander.

Wichtig: Weisen Sie die verletzte Person darauf hin, den Impfstatus (Tetanus) abzuklären, um Wundstarrenkrampf zu vermeiden. Bei größeren Wunden ist innerhalb von 6 Stunden ein Arzt aufzusuchen. 
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